Die Kalte Zone
Abgrenzung
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MENSCHLICHE NUTZUNG 
· Fisch- und Robbenfang: planktonhaltige Gewässer (Heilbutt, Krabben, Dorsch), Robben als Fleisch und Felle für Export

· Rohstoffabbau: Kohle, Gold, Uran, Öl (schwierig abbaubar aufgrund der klimatischen Verhältnisse)

· Tourismus

· Landwirtschaft: mit steigenden Temperaturen der globalen Erderwärmung wird LW möglich7
· Gefährdung des Ökosystems

- Gletscher/ Inlandeis: polare Eiswüsten 


- Polare Frostschuttzone (Physikalische Verwitterung: Kyroklastik/ Frostsprengung)


- Subpolare Tundrenzone „baumloses Hügelland“
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KLIMA


kühle und kurze Sommer (3-4 Monate) zwischen 5-15°C


lange kalte Winter 0- -30°C mit wenig Ns (nur als Schnee)


Thermische und solare Jahreszeiten (Polartag und –nacht)





VEGETATION


Taiga: borealer Nadelwald mit Laubbäumen (Birke, Esche, Erle, Weide)


Tundra: Chamaephyten (Knospen unter dem Schutz der Schneedecke), Hemikryptophyten (Knospen an der Oberfläche): Moose Flechten, Zwergsträucher








BODEN


Taiga: Podsol (wenig Humusauflage, Auswaschungshorizont von Al, Fe und Huminstoffen in C => Ortgestein, Sesquioxide)


Tundra: 


Gley (kaum organ. Material für Entstehung von Humusauflage, Ns wird gestaut)


Frostschuttböden (zerstörtes Gestein durch Kryoklastik)


Permafrostboden (taut im Sommer nur bis 1,5m Tiefe auf)
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